
Schweden
Seitdem 2017 die Wehrpflicht nach 7 Jahren wieder eingeführt wurde, bekommen alle 18-jährigen Jungen und Mädchen einen Brief von der
Musterungsbehörde mit der Aufforderung, online sie einen Fragebogen auszufüllen. Die Antworten
entscheiden, wer zu Musterung eingeladen wird. Die Musterung dauert 2 Tage, in denen die
jungen Menschenuntersucht und interviewt werden. Ebenso wird die körperliche Fitness
getestet. Etwa 25.000 Jugendliche werden zur Musterung einberufen. Allerdings werden bereits
ca. 63% schon bei der Beantwortung des Fragebogens z.B. wegen Vorerkrankungen als nicht
geeignet eingeschätzt. Insgesamt kommt ein Rekrut auf 3,5 gemusterte Personen. Am Anfang
waren es nur etwa 4.000 Rekruten, im Jahr 2023 waren es bereits etwa doppelt so viele.
Insgesamt plant Schweden auf 10.000 Rekruten pro Jahr anzuwachsen. Das wären immer noch
nicht einmal 10% eines Jahrgangs. Jeder Rekrut muss nach der Grundausbildung im Falle eines
Krisenfalls eine Einheit unterstützen. In der Bevölkerung ist die Wehrpflicht mit großer Akzeptanz
bedacht. In Schweden redet man von den sogenannten 3 Säulen: Diese sind Wehrpflicht,
Zivildienst und die allgemeine Dienstpflicht. Die Zivildienstpflicht ist das Äquivalente zur Wehrpflicht. Das bedeutet, in einen Krisenfall müssen
Bürger, die z.B. bei der Feuerwehr arbeiten oder gearbeitet haben, in diesem Bereich auch wieder eingesetzt werden. Das setzt aber auch
regelmäßige Übungen voraus, die für alle Schweden, Schwedinnen und Migranten, die in Schweden leben, verpflichtend sind.
Quelle: Ann-Brit Bakkenbüll, ARD-Studio Stockholm, 2023

USA
Es gibt seit 1973 keine Wehrpflicht, sondern eine Berufsarmee wegen der Unbeliebtheit des
Vietnamkrieges. 2018 gab es 1.500.000 aktive Soldaten. Allerdings gibt es zu wenige
Langzeitsoldaten. Um dieses Problem zu lösen und um mehr Speziallisten zu gewinnen,
wirbt der Staat mit Bonus-Zahlungen von bis zu 40.000 Dollar und anderen Vergünstigungen.
Die meisten neuen Rekruten haben mangelnde Bildung und oder ein schwieriges soziales
Umfeld. Deswegen haben sie keine andere Möglichkeit.
Quellen: https://www.tagesschau.de/ausland/wehrpflichtnato-ts-100.html 17.11.2025

NATO
28 Länder gehören der NATO an. Vier von ihnen haben eine Wehrpflicht:
Türkei, Estland, Griechenland und Norwegen
Quelle: https://www.tagesschau.de/ausland/wehrpflichtnato-ts-100.html
17.11.2025

Neue Wehrplicht in Deutschland
Die Koalition zwischen SPD und CDU/CSU hat sich für eine neue Wehrpflichtregelung entschieden. Die
neue Regelung schließ an das Wehrpflicht-Konzept der Schweden an. Die deutsche Regierung probiert,
soweit es geht, auf Freiwilligkeit zu setzen.
Alle 18-jährigen Männer ab dem Jahrgang 2008 werden einen online Fragebogen erhalten mit Fragen
zur Fitness, Schulabschluss und Bereitschaft, den Wehrdienst anzutreten. Männer sind verpflichtet, den
ausgefüllten Bogen zurückzuschicken. Auch Frauen erhalten diesen Fragebogen, sind aber nicht
verpflichtet, ihn auszufüllen. Je nachdem, wie die Fragen beantwortet wurden, können Männer, die
geeignet erscheinen, zur ärztlichen Untersuchung/Test eingeladen werden. Diese Tests sind vor allem
dazu da, die physische und psychische Gesundheit zu überprüfen. Wenn man nach diesen Tests
weiterhin tauglich ist, bedeutet dies trotzdem nicht, dass man einberufen wird. Es werden nur Männer
verpflichtend einberufen, wenn sich nicht genügend Freiwillige melden. Diese Regelung wird
voraussichtlich 2026 in Kraft treten, trotzdem können sich einzelne Schritte noch verändern.
Quellen: ARD Mediathek „Einigung auf neuen Wehrdienst“ 13.11.2025

BR24live „Pressekonferenz zum neuen Wehrdienstgesetz“ 13.11.2025

Werbung für die Bundeswehr
Die Bundeswehr wirbt in ganz Deutschland um
Menschen, die im kommende Jahr 18 werden, um sie
zu motivieren, der Bundeswehr beizutreten. Dazu
bekommen diese jungen Menschen personalisierte
Postkarten und es werden in den Städten Werbeplakate
aufgehängt. Außerdem nutzen die Bundeswehr Social
Media Plattformen wie Instagram, TikTok oder
YouTube.
Quellen: rob24 „Warum Tausende Minderjährige Postkarten von der Bundeswehr?" 
4.11.2025

Wehrpflicht auch für Frauen
Damit die Wehrpflicht auch für Frauen gelten könnte, würde sowohl eine Zweidrittelmehrheit im Bundestag als
auch im Bundesrat benötigt.
Quelle: Grundgesetzt

Thailand
Pflicht: In Thailand besteht Wehrpflicht für Männer ab 21 Jahren
Dauer: Der Militärdienst dauert meist 2 Jahre kann aber auch kürzer sein (z.B. 6
Monate bis 1 Jahr) wenn man sich freiwillig meldet oder eine militärische Ausbildung in der Schule absolviert hat (z.B. ROTC-Programm)
Ausnahmen: Mönche, körperlich oder geistig behinderte Menschen sind vom Wehrdienst
befreit. Studenten können den Dienst aufschieben, bis sie ihr Studium beendet haben.
Auswahlverfahren: Die Einberufung erfolgt durch ein Losverfahren („black Card / red Card").
Wenn man eine rote Karte zieht, zieht man in den Wehrdienstund wenn man eine schwarze
Karte zieht, heißt dies Befreiung vom Wehrdienst. Folgen bei Verweigerung: Wer sich der
Wehrpflicht entzieht, riskiert Gefängnisstrafen bis zu 3 Jahren Gefängnis oder Geldbußen
und kann keine bestimmte staatliche Jobs bekommen (z.B. Polizist, Lehrer in einer
staatlichen Schule oder Angestellter in staatlichen Krankenhäusern)Frauen: unterliegen keiner
Wehrpflicht, können aber freiwillig dienen
Quellen: RBB 24, Logo, Bild, ARD

Wehrpflicht 2.0 in Deutschland - Wehrpflichtmodelle weltweit im Vergleich

Was würdest du tun wenn du zur Wehrpflicht einberufen werden würdest?

• Auswandern
• Einberufung verweigern
• Antrag gegen Einberufung stellen 
• Weinen
• Würde hingehen bei max. 1 Jahr Ausbildung
• Hin gehen da es ja nun mal verpflichtend ist 

Abstimmung:
Schüler*innen der  Klassenstufe 12 der katholischen Theresien Schule

Definition der Wehrpflicht:
Die Wehrpflicht ist die vom Staat auferlegte Pflicht von Bürgerinnen und Bürgern, für einen bestimmten Zeitraum Militärdienst
(Wehrdienst) zu leisten, also in den Streitkräften zu dienen. Sie ist ein gesetzlich geregeltes öffentlich-rechtliches
Pflichtverhältnis und kann – je nach Land – auch Ersatzdienste (z.B. Zivildienst) einschließen.

Aus einer schulinternen Umfrage November 2025

Fazit
Der Vergleich verschiedener Länder zeigt, dass es sehr unterschiedliche
Formen der Wehrpflicht gibt und dass jedes Land eigene Gründe dafür hat.
Einige Staaten setzen auf eine Pflicht für alle, andere nur für Männer, und
manche Länder haben die Wehrpflicht ganz abgeschafft. In Deutschland
wird derzeit wiederdarüber diskutiert, ob eine neue Wehrpflicht sinnvoll
wäre. Befürworter betonen, dass sie die Sicherheit stärkt und junge
Menschen Verantwortung lernen. Kritiker finden dagegen, dass eine Pflicht
ungerecht sein kann und stark in das Leben junger Menschen eingreift. Insgesamt wird deutlich, dass es keine perfekte Lösung gibt und jedes Land
abwägen muss, wie wichtig Sicherheit, Freiheit und Fairness für die Gesellschaft sind. In Deutschland wird es noch spannende Diskussionen geben.
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